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Antelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kenigl. Pr ovinzi al⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


f i 
No. 53. Sonnabend, den 2. März. 1544. 


Sonntag, den 3. März 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Um 9 Uhr Herr Eon: 
ſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Donnerſtag, den 7. März, Wochenpredigt Herr Conſiſtorial⸗Rath 
und Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibeler⸗ 
klärung Herr Archid. Dr. Kniewel. ? 4 hl 


- Königl. en tie Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Dir 
car. Bolt f 


. Bolt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 2. März, Mittags 121% Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 7. März, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
Anfang 9 Uhr. =. 

St. Nicolai. Vormittag Hert Vicar. Rhode. Polniſch. Herr Pfarrer Landmeſſet 
Deutſch. Anfang 10 Uhr. Mittwoch Faſtenpredigt. Herr Pfarrer Land⸗ 
meſſer. Anfang 9 Uhr.) Nachmittag Herr Vicar. Juretſchke. Anfang 354 


Uhr. N 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
6. März, Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang 8 Uhr. : 
St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. der Theologie Vortoszkiewicz. Freitag 
Faſtenpredigt. Vormittag nach 9 Uhr Herr Pfarrer Fiebag. \ 
Si. et  Wormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Feyerabend. Anfang 9 


— 
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met nie rt Dick: Sittka. Machm . Michalski. 
St. a: N 1 en e err Diviſions⸗ 
er Böck. 


Aufang . Gab 9. ik a Beim Ip chmittag 2 Uhr 
Vorbereitung. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
den 2. März Mittags 1215 Uhr Beichte. Nachmittag Herr 3 

Candidat Schneider. 

St. Annen. Vormiteng Herr Prediger Mtougobits. Polniſch : 


St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 
St. Barbara. re Herr Prediger an Nachmittag Herr dee 


St. Venbolemts Werne um 9 5 und ag ig um 2 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. Beichte 815 Uhr und „Sonnabend um 1 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Her Prediger Tornwald. Aufang 9 Uhr. Beichte 

I und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. * 09. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Hen Diner ret a. 

1 fang 9 Uhr. Beichte 837 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland.“ Ponce Herr Pfarrer Brill. 

4 Kirche u . Albrecht. B 


NN 
ormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. = 
ngeme een 
Angekommen den 29. Februar. En 1. März. 


Here Gutsbeſitzet v. Braunſchweig aus Sarchow, die Herren Kaufleute Michel 


aus Mainz, Defer aus Luxemburg, log. im Englischen Hauſe. Herr Kaufmann C. 

ercke aus Berlin, log. in den drei Mohren. Frau Gutsbeſitzer von Lniska nebſt 

Feilen r Tochter aus Brodnitz, Herr Gutsbeſitzer v. Blankenburg aus Neuhoff, der 

biſchöfliche Haushofmeiſter Herr Tſchirner und Herr Gaſtwirth Krauſe aus Peipkin, log. 

im Hotel d' Oliva. Die Herten Kaufleute 125 aus Elbing, Preuß nebſt Familie 
e 


aus W Herr Mühlenpächter Wels nebſt Familie aus Milt Is. im Hotel 
de Thorn. 


— e kannt me qſch un g 
1. Bei det im Laufe diese Monats anten Gehen ion der Bockenladen 
hieſiger Stadt, iſt bei nachbenannten Bäckern das größte Brod bei‘ “gleicher Güte 
und i Preiſen befunden wagen; 


A. en brod. * 
3 Bei dem wüten Ahle 0 No. 70. f 
.. 2. TREUEN, re No. 295 an 
A 3 2 * » Samann, dee 5 
988 * Schwe Matt den Ke 52. . 
„ » Schnetter, Hanggorten Ro, .. 


Nannen . Reizen b ed 
I) Bei dem Bäckermeiſter Leine, Faulgraben No. 959. 
„5 „ „Brey, Glockenthor No. 1971. 
„ „ ffirüger, Gr, Bäckergaſſe No. 1791. 
„„ » Thiel, Langgarten No. 70. 
55 „ „ » Breitenfeld, Mattenbuden No. 295. 
Danzig, den 28. Februar 1844. 5 
* Königliches Polizei-Präſidium. 
v. Clauſe witz. £ 2 7 
2. Der Beſitzer der hieſigen Nothfack⸗Mühle, Namens Lange, beabſichtigt an 
feiner Mühle die Anlage eines neuen Graupenganges mit beſonderem oberſchlächti⸗ 
gem Waſſerrade. Alle dießenigen, welche durch diefe neue Anlage eine Gefährdung 
ihrer Rechte fürchten, werden hiemit aufgefordert, ihre Widerſprüche binnen acht 
Wochen bei der unterzeichneten Polizei-Behörde anzubringen, mit der Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieſer Friſt der landespolizeiliche Conſens zur Ausführung dieſes 
Baues ettheilt werden wird. a 8 
Elbing, den 13. Februar 1844. 2 ’ 
= > Die Polizei⸗Direktion. 8 
3. Der evangeliſche Pfarrer Friedrich Guſtab Hugo Heermann aus Tanfee 
und das Fräulein Anna Joſephine von Palezynski haben durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 25. Januar o. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 5 rs 
Marienburg, den 9. Februar 1844. g 
2 EKönigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
sc: AVERTEISSEMENTS 
4. Zur Verpachtung der in dieſem Jahte pachtlos werdenden Feſtungspertinen⸗ 
tien, beſtehend aus Grasnutzung in Danzig und Weichſelmünde, ſowie aus Holz⸗ 
lagerungs⸗Raum auf Feſtungsgräben in Danzig, ſteht ein Termin auf z 
den 8. März e., Vormittags 9 Uhr, * er. 
in dem Fortifications⸗Bureau hieſelbſt an, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, 9 8 5 diesfälligen Bedingungen, fowie die Be⸗ 
Leu gen der zum Ausgebot kommenden Parcellen daſelbſt jederzeit eingeſehen wer 
eu können. 3 : ; 
Danzig, den 15. Februar 1844. 


i Kühne g 
l Major und Ingenieur des Platzes. 

5. Das zum Nachlaſſe des Gold⸗ und Silberarbeiters Johann Chriſtian Auguſt Thun 
gehbrige Waakenlager, beſtehend in geſchmackvoll gearbeiteten Gold⸗ und Silberſa⸗ 
Seit, Cylinder-Uhren, Pettſchaften, Ketten, Ringen, Broſchen, Juwelen und couleurs 
Sa ächten Steinen, Tabatieren, Leuchtern, Zuckerkaſten und Vaſen, Eß⸗, Thee⸗ und 
Au netöffeln, Kuchenhebern, Pokalen, Bechern und dergleichen in der reichhaltigſten 
9 leichen die zum Gefchäft gehörigen Werkzenge, follen von Donner 
tag en 14. März c. ab und an den darauf i „jedoch immer nur 

4 1 7 2 
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am Fteitage, Montage, Dienſtage und Donnerſtage jeder Woche, Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Königl. Staotgericht hieſelbſt vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Sierke 
gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 
er at über die zu verkaufenden Sachen, ift vorläufig, in der Regi⸗ 
ſtratur des Stadtgerichts einzuſehen. 
Königsberg in Pr., den 16. Februar 1844. 
; Königl. Stadtgericht. 
n tk d im n n g. a 
6. Die heute Vormittag um 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeigt in Stelle beſonderer Meldung hie⸗ 
durch ergebenſt an ’ Ferdinand Drewitz. 
Danzig, den 1. März 1844. 

8 n; 
EFS LEEDS SSS 
J 7. Das Lokal der hieſigen Engliſchen Kirche, das die Herren Vorſteher dA 

derſelben ſeit einer Reihe von Jahren uus für die monatlichen Verſammlun⸗ 
gen unſeres Vereins gütigſt bewilligt und uns dadurch zu dem innigſten Danke, 
den wir hiemit öffentlich auszuſprechen nicht umhin können, verpflichtet ha⸗ 
2 ben, iſt bei dem zahlreichen Beſuche der Miſſionsſtunden gegenwärtig nicht 
meht ausreichend, und daher die Beſorgung eines andern Lokals nothwendig 
genehen,. Wir machen Nane den biefigen Miſſionsfreunden hiemit die 
lnzeige, daß uns vorläufig für die nächſte Miſſionsſtunde die hieſige Heil. 


8 

9 Geiſt⸗Kirche von den Herren Vorſtehern der vereinigten Hospitäler zu St. Eli⸗ 

V faberh und Heil. Geiſt bereitwilligſt eingeräumt worden iſt, und bemerken zu⸗ 

V gleich, daß dieſe Miſſionsſtunde Montag, den 4. März, Nachmittags 3 Uhr 9 
& daſelgſt gehalten werden wird. Vorträge: Herr Pred. Blech: über die Wirk⸗ UN 
V ſamkeit der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft auf der Inſel Borneo, Herr Archid. AN 
V Dr. Kniewel über einen bibliſchen Abſchnitt. f 4 

Die Vorſteher des Miſſions⸗Vereins. ar 8 

DDD e ne 
5.— Unter Bezugnahme auf den, im Dampfboot No, 141. des Jahres 1643 
gemachten Vorſchlag, das Abnehmen der Mäunerhüte zu unterlaſſen und dagegen 
ein Geſchenk an die Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt zu zahlen, deren Vorſteher die 

Namen der Geber und Nicht⸗Hutabnehmer öffentlich melden ſollen, zeigen wir hie⸗ 

durch an, daß einige der angeſehenſten Männer unſerer Stadt jene 

Idee zu verwirklichen ſich bereit erklärt und einmalige, oder jährliche Spenden ge⸗ 

zeichnet haben, und erſuchen zugleich alle Herten, welche ein Gleiches thun wollen, 

Einen der unterzeichneten davon gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 

Dr. Löſchin. Claaſſen. Vollbaum. Zernede.. 

Hl. Geiſtg. No. 961. Tiſchlerg. No. 604. Vor d. hoh. Thor No. 471. Hundeg. No. 286. 

9. 200 Nthlr. Stiftungsgeld find zum 1. April d. J. auf ein Grundſtück zur 
Iiſten Hypothek zu begeben Poggenpfuhl No. 190. 5 


DDD DDD 
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10. Berliner Strohhutwaͤſche. | 
Ital. und Reißſtrohhüte werden nach den neuften Facons umgenäht (nicht 
abgeſchnitten) ſauber, ſchnell und billig gewaſchen, ſowie nach franzöſiſcher Art ge⸗ 
bleicht, wodurch jeder Hut die blendenſte Weiße erhält, ſelbſt die älteſten und ſchlech⸗ 
teſten Hüte werden angenommen, in der Strohhutwaſchanſtalt von RE 

L. Ewald aus Berlin, Vorſt. Graben M 41. 
11. Mehrere Theaterfreunde erſuchen Fräulein Adelheid Erck noch einmal in 
dem Stücke „Die Fräulein von St. Cyr 4 aufzutreten, und den Herrn Direktor 
Gence ſolches zu geſtatten und zu: veranlaffen:. 


12. Zu dem Morgen Sonntag, den 3, d. M., im Gaſthauſe zur Drei⸗ 
ſchweinskoͤpfe ſaufindenden Bau, wird ein anſtändiges Pubükum hieduch 
eigebenft eingeladen. Nachmuittag von 3 bis 7 uhr Concert. 

FTFFFVTVVVVVVVVVTVVVV . 


ng: zum neu etablirten: . 
5 | | Drand: Leih- Comtoir 
= iſt ſowohl Hundegaſſe No. 263., als auch Dienergaffe No. 210. 3 
. . Ä 
EREREREREREREKEREREKEKEREKEKERIERSKEKTKETSKEREKERERTRELEREREREREREN 
14. Anträge zur Verſicherung bei der Londoner Phönir⸗Aſſekuranz⸗ Compagnie 


n 


en 


doner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von: Alex. Gibſone, 
x 8 Wollwebeſgaſſe No. 1991. 
15. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 


daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Haufe Hundegaſſe No. 320. ein Gaſt⸗ 
haus unter der Benennung N N 
»Hötel de Brandenburg 
eröffnet habe und jederzeit zur Aufnahme von Fremden bereit bin. — 
Danzig, den 1. März 1844. 1 F. Engler. 
16. Nicht ein Einzelner unter der gewöhnlichen Firma: „einige Theaterfreunde“, 
ſondern wirklich ein nicht unbedeutender Kreis von Freunden der Kunſt, erlaubt ſich 


hiemit die Bitte en Fräulein Adelheid Erck zu richten: noch einige Male 
aufzutreten, und alle Beſucher des Theaters durch ihr gediegenes, feines und ge⸗ 
müthvolles Spiel zu erfreuen. Mag Fräulein Adelheid Erd auch urſprünglich 
den feſten Entſchluß gehabt haben nur im Benefiz ihres Fräulein Schweſter aufzu⸗ 
, fp wird dieſer Entſchluß doch hoffentlich nicht fo: beftimmt. fein, daß eine 
17 ich ausgeſprochene Bitte nicht Erfüllung finden ſollte. f 
de Bor Holzmarkte nach 3 er iſt ein Siegelring mit ei⸗ 
as verloren; wer denſelben Töpfergaſſe No. 15. abgiebt, erhält eine 
angemeſſene Pele nan. 3 wer denſelben Töpfergaſſe 15, abgiebt, erhält ei 


[4 
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10 N Men erfundenes untruͤg⸗ 


liches Mittel zur gaͤnzlichen Vertiigung der | 


Ratten und Mauſe. 


Die Königlich. Pireußiſchen und die Königlich Sächſt ſchen hohen Stantebehbr⸗ 
den haben mir den Debit meines Geheimmittels zur gänzlichen Vertilgung der 
Ratten und Mäuſe ertheilt und dieſerhald kann ich wohl wegen ſolcher hohen amt 


lichen Couceſſion dies Mittel empfehlen, deſſen Brauchbarkeit ſich bei der Anwen 
dung. ſtets darthun wird. Den Verkauf dieſes Präparates habe ich für Danzig und 


ſeiuen Umgebungen Herrn Otto Felskau, Langenmarkt 446. übergeben, wo 
es in beifiegelten mit einem Etiquet und meinem REN eiifbeuen e 
nebſt Gebraucht auweiſung a 1. Kehle. 1 Sgr. zu haben iſt. ; 
A. Kunzeman n 
in Schönebeck, Königl. pr. und Königl. Sächſiſcher conetſſſonitter Zabritant und 
wirkliches Mitglied der polytechniſchen Geſellſchaft in Leipzig. en 
ER ee eee e a a eee ee 
19. II. B. und W, beliebe mir zuvor das erwähnte Anſchreiben zu a 

ken, bevor ich es beantworten kann. Anonyme Schreiben 25 unbeſtimmite 8 


ee Weiſe uten, es F. Gense. 
au e ee ee 


5 jeaten N 
Neue Yurfellung: Der Schiffbruch an der nurse gſſchen Küſte iſt morgen Sonn⸗ 
tag von 6 bis 3 Uhr zum erſten Male zu ſehen. Entree 214 Sgr. Kinder die 
Hälfte. Der Schauplatz iſt Langgaſſe der Apotheke des Ham Sadewaſſer gegen⸗ 


über. Durch Zettel das Nähere. Gregorovius. 
21. Die, in No. 293. des Intelligenz⸗Blattes vom 14. December vorigen Jah⸗ 
res, Inſerat 10., angezeigte Verlobung, iſt von meiner Seite aus wichtigen Grün⸗ 
den völlig wieder aufgehoben worden. L. Splittgarb, i 
N 
Danzig, den 29. Februat 1844. f 
22. Da ich mich als Maler und Magenlafiret etablirt habe, fo bitte ich ein 


reſp. Publikum um geneigten Zuſpruch, inden es mein einziges Beſtreben ſein ſoll, 
durch prompte und billige Arbeit die e deſſelben zu erwerben. 
G. Greve, Poggenpfuhl No. 246. 


227 Sn. Muträge, für bie Rheinpreußiſche Feuer- Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft in Düſſeldorf, werden im Comtoir Jopengaſſe No. 745. zu 
billigen Prämien angenommen durch den Haupt⸗Agenten E. A. Lindenberg. 

Ce 1000 Rthlr., 300 Rthlr. und 200 .Rthle. werden zur ſehr fichern 
22 Stelle zu beſtätigen gewünſcht durch Reimann, Sandgrube No. 386, 
205. Beim letzten Caſino-Balle im Hotel de Berlin, iſt ein ee dertauſcht 
worden; man bittet 66 Longgaſſe No. 527. einzuwechſelu. 


26. 7 Ki = 


.pien mit Bier und Haaſenbraten. 


* 


i RE > 


Hr Eier ee 5 ee 
| Zu einer heitern muſikaliſchen Abend⸗ 
unterhaltung ladet heute Unterzeichneter ergebenſt ein; außer andern Speiſen, Kar⸗ 
N 8 Hoyer am Krahnthor. 
27. Heute Abend findet bei mir muſikaliſche Unterhaltung von der Famille 


Hennigs ſtatt, und iſt Abends Haaſenbraten und ſaurer Klobs zu haben. 


F. Engler, Hundegaſſe No. 320. 


l 20 Sonntag, d. 3. d. M., Konzert im Jaͤſchkenthale 


1 


bei ; f 7 G. Schröder. 
29. Sonntag, d. 3, d. M., Konzert im Jäſchken⸗ 


thale bei Wagner. 


50. Sonntag, d. 3. d. M. Konzert im Jaͤſchkenthale 
0 | j | 


bei a : 24 B. Spiliedt. 
31. Ein geſittetes Mädchen, das Schneidern kann, im Laden geweſen iſt, wünſcht 
ein Unterkommen, im Laden oder in einer kleinen Wirthſchaft behülflich zu ſein. 
Altſtädtſchen Graben No. 394. 

32. Ein ordentl. Knabe der Maler werden will, melde ſich Hell, Geiſtgaſſe No. 760. 
33 Ein Schueiderburſche kann ſich melden gr. Hoſennähergaſſe No. 679. 


.. Eine geſetzte, in der Hauswirthſcheft und Abwartung in Krankheiten wohl⸗ 


erfahrene Frau von ſanfter Gemüthsart, wünſcht bei einer einzelnen Dame oder in 
einem kleinen Hausweſen eine Stelle u. würde, bei freundlicher Behandlung, mit ei⸗ 


ner kleinen Vergütung vorlieb nehmen. Zu erfragen Hundegaſſe No. 299. eine Tr. h. 
35 


Ein Wanzenfpind nebſt Tombank, nicht ſehr groß, wird zu kaufen verlangt 


Bootsmaunsgaſſe No. 1179. 


36. Ein Schlüſſel iſt in der Breitgaſſe gefunden und Hundeg. 353. abzuholen. 
37. Ein alter brauchbarer Ofen wird zu kaufen geſucht Tagnet No. 21. B. 


38. Eine geſunde Amme wird Schüſfeldamm No. 1119. 2. Etage nachgew. 
> eee ⁵ —Ü— — —-— . „e. 


ee , er mie t d u n en. 
39. Jopengaſſe No. 607. iſt eine Hange⸗ uebſt Gegenſtube mit Bedienung vom 
2. April ab zu vermierhen, 5 N i 


40. Hinterm Stift iſt das Haus No. 560. mit 8 heizbaren Stuben, Kammern, 


Gärtchen und ſonſtigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen und Oſtern zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere hierüber Frauengaſſe No. 384. ' 

41. Das Gaſthaus No. 38. in Langfuhr ſteht zum April zu vermiethen. Das 
Nähere No. 39. daſelbſt zu erfragen. Kr 


. Eine halbe Meile von Danzig an einer lebhaften Straße, iſt ein Krug nebſt 
Hakenbude zu Oſtern zu vermiethenz zu erfragen Brodtbänkengaſſe No. 697. 


hope Leegſtrieß No. 7. find. 2 Stuben, Küche, Keller, Pferdeſtall, nebſt Eintritt 
— den Garten zu Oſtern oder zum Sommervergnügen zu vermiethen. f 
53 Vunggaſſe No. 371. iſt die Belle⸗Etage von Oſtern zu vermiethen. 

N as Haus Poggenpfuhl No. 188. mit 7 Stuben, 2 Küchen, Boden, Kei⸗ 
ler u. iſt don Sſtern d. J. ab zu dermiethen. Auskunft 2087. am zechtſt. Grab. 


* 
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46. Ein Logis von 3 ‚Stuben, Küche, Eintritt in den Garten und wenn es 

Langen witd, Wagenremiſe und Pferdegelaß, iſt für den Sommer zu permiethen 

Langefuhr No. 8. 6 915 Piwowsky. 

47. Ein Haus von 4 Stuben und ſonſtiger Bequemlichkeit, nebſt Eintritt in 
den Garten, neben Herrmannshof gelegen, iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht 
in Langefuhr bei In 25 Piwowsky. 

48. Das Haus altſt. Graben, beſtehend aus 5 Zimmern iſt Oſtern 8. J. zu 
vermiethen. Das Nöhere bei D. H. Krebs. 

49. Brodtbänkengaſſe 661. find 3 — 4 neu decorirte Stuben, Küche u. Kammern 
auf einem Flur, an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Näheres parterre. 

50. Johannisgaſſe 1374. 2 Tr. h. iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln z. vermieth. 
51. Pfarrhof No. 310. iſt an einzelne Perſonen eine Stube zu vermiethen. 
52. Glockenthor No. 1963. ift ein Ladenlokal nebſt Stuben zu vermiethen. 


rr d ee n. 
53. Montag den 4. März d. J., wird der Unterzeichnete im Hauſe Langgaſſe 
No. 402., neben der Modehandlung der Madame E. Fiſchel, auf fleiwilliges Ver⸗ 
langen öffentlich verſteigern: N 5 f 
a., Ein Lager ſächſiſcher und ſchweizer Stickereien, enthaltend: Ca⸗ 
mails, Pellerinen, Kragen, Berthen, Manchetten, ruſſiſche Hemdchen, Lätze, 
Chemiſetts, Unterkragen, geſtickte Taſchentücher in ächten und ſchottiſchen Bat⸗ 
Fische Sie Mull⸗ und Jaconnet⸗ Striche und Einſätze, Shawls und 
Florſchleier. ice 
b., 3 e Auswahl in weißen und ſchwarzen Spitzen, Nett 
und Tülls. f d 
e, Ein Lager weißbaumwollenet Waaren, enthaltend: geſtickte und bro⸗ 
chirte Kleider, glatte, geſtickte und brochirte Mulls, Linon, Baſtard, Kambry, 
ächten Battiſt, Battiſt⸗Linon, Halb⸗Battiſt, Tarletan, Gaze, Dymitti⸗Hercort, 
geftreifte und brochirte Drells, Unterröcke, Bettdecken, Wiener⸗Cord, Parchend, 
engl. Leder, leinen Korſett⸗Drells, Haubenzeuge, Roleaur⸗ und Futterkattune, 
Wee und Negligee⸗Zeuge — Chemiſetts, Manchetten, Halskragen und 
weiße Tücher als Herren⸗Artikel. 1 
d., Franzöſiſche Handſchuhe von vorzüglicher Güte. 5 
e, Ein reichhaltiges Lager von Gardienenzeugen, ſowohl geſtickt ats 
brochitt, glatte Mouſſeline, Borten, Franzen, Quaſten, Schnüre u. dgl. m. 
Kaufluftige werden zum zahlreichen Beſuch hiemit eingeladen durch 
ro J. T. Engelhard, Auctionator. 
54. Donnerſtag, den 14. März 1844, Vormittags 11 Uhr ſollen auf gericht⸗ 


liche Verfugung in der Behauſung des Tiſchlermeiſters C. ©. Albrecht zu Borgfeldt 


egen ſoforkige baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: 
N ie 1 2 Hocklinge, Schaafe, 1 Schwein, 2 Himmelbettgeſtelle, Kleider⸗ 
Eck⸗ und Schänkſpinde. ö 
Joh. Jac. Wagner, 


ſtellv. Auctionator. 
g Beilage. 


* 


iz 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 53. Sonnabend, den 2. Maͤrz 1844. 


55. Das im Artushofe aufgestellte Modell eines Linienschiffes 
werde ich Dienstag, den 19. März c., Mittags 1 Uhr, daselbst im Wege der 
öffentlichen Auction verkaufen 

J. T. Fngelhard, Auctionnter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
56. An e i de . 


von 

SGicht⸗Sohlen oder Socken 
mit chemiſch präparirter Inlage aus den wirkſamſten vegetabiliſchen und organiſchen 
Stoffen zur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſch⸗rheumatiſchen Schmer⸗ 

; zen an denſelben erfunden von D. Wihl. 
Die Wirkungen dieſer, bereits in andern Gegenden berühmten Gichtſohlen 
ſind folgende: f f 

Iſtens. Werden ſie die Füße, welche Nachts im Bette an fortwähtender 
Kälte leiden, durch Fein anderes Mittel, als: heiße Flaſchen, Sandſäcke u. ſ. w. 
zu verdrängen iſt und den Schlaf verſcheucht, auf die zweckmäßigſte, natürlichſte, 
angenehmfte und wohlthuendſte Weiſe ſehr raſch erwärmen, und dieſe Wärme, fo 
lange man die Sohlen anbehält fortwährend unterhalten. ’ 

„tens. Werden fie alle gichtifcherheumatifchen Schmerzen an den Füßen ver: 
treiben. Sie bringen die Füße in eine janfte und allmählige Ausdünſtung und zie⸗ 
hen ſo vor und nach den Krankheitsſtoff heraus. 5 

ztens. Werden fie die ſogenannten Froſtbeulen, wie alle durch die Kälte 
entſtandene Geſchwüre und Anſchwellungen, da, wo ſolche bereits vorhanden, in 
fehr kurzer Zeit vertreiben, im Falle die Füße aber blos die Anlage dazu haben, die 
ſen Uebeln vorbeugen und ſie gänzlich abhalten. 

atens. Endlich ſind ſie den Herren Aerzten zur Verordnung für ſolche 
Kranke zu empfehlen, die fie zum Schwitzen bringen wollen, da ſie letzteres fehr 
befördern. — 8 N 5 

f In all den angegebenen Fällen haben dieſe Gichtſohlen, wie die vielen lega⸗ 
liſirten Zeugniſſe, welche vorliegen beweiſen, ſich durch die vielfachſten, praktiſchen 
Erfahrungen als höchſt erfolgreich und ihrem Zwecke vollkommen entſprechend, be 
währt. Sie werden vorzüglich während der Nacht getragen, ſind aber in ſehr 
bequeme, leichte und feine Flanellſocken eingelegr, ſo, daß der Fuß auch 
5 mindeſten davon beläſtigt wird, und ſich ſchon in der erſten Nacht daran 
gewöhnt. 5 


— 66. — 


46. Ein Logis von 3 Stuben, Küche, Eintritt in den Garten und wenn es 
gewünſcht wird, Wagenremiſe und Pferdegelaß, iſt für den Sommer zu permiethen 
Langefuhr No. 8. 6 9 Piwowsky. 

47. Ein Haus von 4 Stuben und ſonſtiger Bequemlichkeit, nebſt Eintritt in 
den Garten, neben Herrmannshof gelegen, iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht 
in Langefuhr bei va a Piwowsky. 

48. Das Haus altſt. Graben, beſtehend aus 5 Zimmern iſt Oſtern d. J. zu 
vermiethen. Das Nöhere bei D. H. Krebs. 

49. Brodtbänkengaſſe 661. find 3 — 4 neu decorirte Stuben, Küche u. Kammern 
auf einem Flur, an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Näheres parterre. 
50. Johannisgaſſe 1374. 2 Tr. h. iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln z. vermieth. 


51. Pfarrhof No. 810. iſt an einzelne Perſonen eine Stube zu vermſethen. 
52. Glockenthor No. 1963. iſt ein Ladenlokal nebſt Stuben zu vermiethen. 


| een. 
53. Montag den 4. März d. J., wird der Unterzeichnete im Haufe Langgaſſe 
No. 402., neben der Modehandlung der Madame E. Fiſchel, auf freiwilliges Ver⸗ 
langen öffentlich verſteigern: 8 
a, Ein Lager ſächſiſcher und ſchweizer Stickereien, enthaltend: Ca⸗ 
mails, Pellerinen, Kragen, Berthen, Manchetten, ruſſiſche Hemdchen, Lätze, 
Chemiſetts, Unterkragen, geſtickte Taſchentücher in ächten und ſchottiſchen Bat⸗ 
Sherpa de Mull⸗ und Jaconnet⸗ Striche und Einſätze, Shawls und 
orſchleier. 3 2 a eee rd 
b., Eine große Auswahl in weißen und ſchwarzen Spitzen, Nett 
und Tülls. 8 i e he 
e, Ein Lager weißbaumwollener Waaren, enthaltend: geſtickte und bro⸗ 
chirte Kleider, glatte, geſtickte und brochirte Mulls, Linon, Baſtard, Kambty, 
ächten Battiſt, Battiſt⸗Linon, Halb⸗Battiſt, Tarletan, Gaze, Dymitti⸗Hercort, 
geſtreifte und brochitte Drells, Untetröcke, Bettdecken, Wiener⸗Cord, Parchend, 
engl. Leder, leinen Korſett⸗Drells, Haubenzeuge, Roleaur⸗ und Futterkattune, 
5 und Negligee⸗Zeuge — Chemiſetts, Manchetten, Halskragen und 
weiße Tücher als Herren⸗Artikel. r 
d., Franzöſiſche Handſchuhe von vorzüglicher Güte. ; 

e, Ein reichhaltiges Lager von Gardienenzeugen, ſowohl geſtickt als 
brochirt, glatte Mouſſeline, Borten, Franzen, Quaſten, Schnüre u. dgl. m. 
Kaufluftige werden zum zahlreichen Beſuch hiemit eingeladen durch 

Ro J. T. Engelhard, Auctionator. 
54. Donnerſtag, den 14. März 1844, Vormittags 11 Uhr ſollen auf gericht⸗ 
liche Verfugung in der Behauſung des Tiſchlermeiſters C. G. Albrecht zu Borgfeldt 
gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: 2 
2 Jährlinge, 2 Hocklinge, Schaafe, 1 Schwein, 2 Himmelbettgeſtelle, Kleider⸗ 
Eds und Schänkſpinde. g 
Joh. Jac. Wagner, 


ſtellb. Auctionator. 
Beilage. 


ei: 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 53. Sonnabend, den 2. Maͤrz 1844. 
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55. Das im Artushofe aufgestellte Modell eines Linienschiffes 
werde ich Dienstag, den 19. März c., Mittags 1 Uhr, daselbst im Wege der 
öffentlichen Auction verkaufen \ 

J. T. Fngelhard, Auctionater. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Wü „ f 


Gicht⸗Sohlen oder | Soden 


mit chemiſch präparirter Inlage aus den wirkſamſten vegetabiliſchen und organifchen 
Stoffen zur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſch-rheumatiſchen Schmer⸗ 
; f zen an denſelben erfunden von D. Wihl. 
Die Wirkungen dieſer, bereits in andern Gegenden berühmten Gichtſohlen 
N ſind folgende: 8 N 

Iſtens. Werden ſie die Füße, welche Nachts im Bette an fortwähtender 
Kälte leiden, durch kein anderes Mittel, als: heiße Flaſchen, Sandſäcke u. ſ. w. 
zu verdrängen iſt und den Schlaf verſcheucht, auf die zweckmäßigſte, natürlichſte, 
angenehmſte und wohlthuendſte Weiſe ſehr raſch erwärmen, und dieſe Wärme, ſo 
lange man die Sohlen anbehält fortwährend unterhalten. ü 

2tend. Werden ſie alle gichtiſch-rheumatiſchen Schmerzen an den Füßen ver⸗ 
treiben. Sie bringen die Füße in eine ſanfte und allmählige Ausdünſtung und zie⸗ 
hen ſo vor und nach den Krankheitsſtoff heraus. : 

"tens. Werden fie die ſogenannten Froſtbeulen, wie alle durch die Kälte 
entſtandene Geſchwüre und Anſchwellungen, da, wo ſolche bereits vorhanden, in 
ſehr kurzer Zeit vertreiven, im Falle die Füße aber blos die Anlage dazu haben, di 
ſen Uebeln vorbeugen und ſie gänzlich abhalten. 

Atend. Endlich find ſie den Herten Aerzten zur Verordnung für ſolche 
er zu empfehlen, die fie zum Schwitzen bringen wollen, da ſie letzteres ſehr 

eſördern. — - E N 

In all den angegebenen Fällen haben dieſe Gichtſohlen, wie die vielen lega⸗ 
liſirten Zeugniſſe, welche vorliegen beweiſen, ſich durch die vielfachſten, praktiſchen 
Erfahrungen als höchſt erfolgreich und ihrem Zwecke vollkommen entſprechend, be- 
währt. Sie werden vorzüglich während der Nacht getragen, ſind aber in ſehr 
bequeme, leichte und feine Flanellſocken eingelegt, ſo, daß der Fuß auch 
ee, mindeſten davon beläftigt wird, und ſich ſchon in der erſten Nacht daran 
gewöhnt. 2 


56. 


Der Gebrauch dieſer Gichtſocken iſt ſehr einfach; fie werden Nachts im Bette 
angezogen, und die ganze Nacht anbehalten, was für ſolche, die gichtiſch⸗kheuma⸗ 
tiſche Schmerzen an den Füßen haben, genügend iſt; ſolche aber, die beſtändig an 


kalten Füßen leiden, können ſie auch bei Tage anziehen, jedoch müſſen ſie auch 


dann au den bloßen Füßen getragen werden und man muß ſich, da die Socken 
3 ſind, ein Paar Pantoffel machen laſſen, die darüber angelegt werden 
önnen. 0: 
5 Ze ug n if fe... 6 s 
Auf das von dem Herrn D. Wihl an mich gerichtete Anſuchen habe ich die 
von demſelben erfundenen Gicht⸗Sohlen einer näheren Prüfung unterworfen, und 
bezeuge hiermit in Folge deſſen auf Verlangen: 5 


tens. Daß ich die zu denſelben verwendete chemiſche Miſchung bei deren. 


verauſtalteter chemiſchen Unterſuchung mit den mir namhaft gemachten, organiſchen 
Beitandtheilen übereinſtimmend und von aller mineraliſchen oder irgend zweideutigen 
Beimiſchung vollkommen frei befunden habe. 

tens. Daß ich die wirklichen Beſtandtheile jener Miſchung dem beabſichtig⸗ 
ten Zwecke vollkommen wirkſam angemeſſen erachte, ohne daß dieſelben jemals eine 
zweldeutig reizende, unpaſſende oder gar poſitiv ſchädliche Wirkung dieſer Nacht⸗ 
ſohlen beſorgen laſſen. a a ; 

Zzteus. Daß ich die ganze Vorrichtung diefer Sohlen für vollkommen geeig⸗ 
net erachte, um bei chromſch⸗gichtiſchen Verſteifungen der Fuß⸗Gelenke, vorzüglich 
des höhern Menſchenalters und wider die damit verbundenen Beſchwerden der Un⸗ 
beweglichkeit, der Schmerzen und der Kälte der Füße, „Begaleirhen auch wider die 
Leiden der Froſtbeulen und der Anlagen dazu eine wirkſame Hülfe und etwünſchte 
Erleichterung zu gewähren, damit alſo auch die davon beglaubigten, erfahrungsmä⸗ 
ßigen Wirkungen zu begründen. 

Bonn, den 1 Auguſt 1843. e 

Dr. Ernſt Biſchoff. 


[L. S.] Königl. Geheimer Hofrath, und Profeſſor der Heilmittel⸗Lehre u. Staats⸗ 


auch Kreis⸗Arznei⸗Wiſſenſchaft, Ritter u. ſ. w. 
Die Richtigkeit det Unterſchrift des Königl. Herrn Geheimrath und Profeſſor 


Doktor Ernſt Biſchof, wohnhaft zu Bonn, enthalten ar beigefügten Atteſte 


vom 1. cur. beglaubigt. 
Sr Bonn, den 22. Auguſt 1843. Der Bürgermeiſter: 
aa Gerhard. 

„Die von Herrn David Wihl erfundenen und verfertigten Gichtſohlen und 
Socken habe ich unterſucht, und mich überzeugt, daß dieſelben in ihrer Miſchung 
durchaus keine ſchädliche oder mineraliſche Stoffe, ſondern nur ſolche Beſtandtheile ent⸗ 
halten, welche vermöge ihrer balſamiſch⸗aromatiſchen Zumiſchung, neben der Verferti⸗ 
gung dieſer Bekleidung aus Wolle und Baumwolle, ganz dazu geeignet ſind die 
Füße zu erwärmen, in gelinde Ausdünſtung zu verſetzen, und zum Ausſcheiden von 
gichtiſchen und rheumariichen Krankheitsſtoffen: Podagra, Gelenkauſchwellungen, 
Steifigkeit der Fußgelente, Froſtbeulen und dgl. zu disponiren, und kann ich den 


8 — 


0 * 


— r 1 2 8 8 — 8 an 
Gebrauch derſelben denjenigen, welche an den angeführten krankhaften Erſcheinun⸗ 
gen leiden, als hülfreich und dieſe Leiden mildernd auempfehlen. 80 


Elberfeld, den 22. December 1843. f 

3 8 Doctor Brisken, Kreisphyſikus.“ 
Gerne beſcheinige ich dem Herrn D. Wihl nach meinem Gewiſſen und ſtren⸗ 
ger Wahrheit gemäß, daß ich durch einen vierwöchentlichen Gebrauch ſeiner chemi⸗ 
ſchen Gichtſohlen beinahe Jänzlich von dem hartnäckigſten Podagra befreit worden 
bin, gegen das ich zwei Jahre vergeblich viele ärziliche Hülfe in Anſpruch genom⸗ 
men habe. Die Schmerzen haben ſich bereits verloren und es iſt die gegründerſte 
Hoffnung vorhanden, daß ich durch längeres Tragen derſelben bald ganz von mei⸗ 
nent Uebel geneſen werde. — Außerdem verdiem noch beſonders bemerkt zu wer⸗ 


den, daß, während ich früher keine Nacht wegen überaus kalter Füße fchlareır 


konnte, ich jetzt jede Nacht durch dieſe Sohlen warme Füße bekomme und wieder 

tuhig und ununterbrochen ſchlafen kann. 5 2 sh 

Neuß, den 22. Juni 1843... Wm. Karren berg, 

2 N 5 . 8 Gaſtwirth zur Roſe. 
Vorſtehende Unterſchrift des hieſigen Gaſtwirths Herrn Wilh. Karrenberg 

wird hierdurch Leglaubig k. ]ĩ?kců 8 
Neuß, den 22. Juni 1843. Für den Bürgermeiſter: 

9 7 II. S. Der Beigeordnete A. Breuer. 

Seit längeren Jahren litt ich au heftigen rheumatifchen Schmerzen in den 

Beinen verbunden mit ſehr kalten Füßen; außerdem hakte ich auch fortwährend 

Leiden im Kopfe und Bruſt. So war mein Zuſtand ſeit meinem 45ſten Jahre, 


sr 


ohne, daß ich bis heute, wo ich 55 Jahre alt bin, durch den Gebrauch von Me⸗ 


dizin Beſſerung verſpürt habe. Im Januar dieſes Jahres erhielt ich endlich ein 


Paar von den „chemiſchen Gichtſohlen“ des Herrn D. Wihl und kann nach mei⸗ 


nem Gewiſſen demſelben bezeugen, daß ich durch ein haldjähriges Tragen dieſet 
Sohlen mich von allen dieſen Leiden, ſo wie anch von den kalten Füßen befreit 
finde. Ich trug dieſelben bei der Nachtz meine Füße geriethen in eine ſanfte und 


angenehme Aus dünſtung und ich konnte mich beinahe jeden Morgen geſtärkt und 


ebeſſert fühlen. Dies beſcheinigt und bekräftigt mit feiner Unterſchrift. 
? 1 i 9 Fürterhöfchen beim Diamanten 20. September 1843. 
. 1 a Adam Eſſer. 
Zur Beglaubigung vorſtehender Unterſchrift des Adam Eifer. 
Widdesheven, den 21. September 1843. ; 
.... S.) Der Bürgermeiſter von Evinghoven Grund. 
Dieſe Gichtſohlen ſind für Danzig und Umgegend einzig und allein zu haben, 
mit dem Siegel des Erfinders und gedruckten Gebratichszertel, bei 
E re ee RONENFAMD, u; 
Leauggaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenuber, 
Der Preis für Sohlen erſter Sorte iſt 1 Thlr. 20 Sgr. & 
5 , 5 7 7) zweiter u „ 1 77 10 . 
Der Unterschied zwiſchen 1ſter u. 2ter Sorte beziehet ſich bloß auf die Feinheit der Stoffe 
zu den Sockenz die darin liegende Sohle, wie auch die Wirkung iſt bei beiden ganz gleich. 


„ 
z 
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57. Ein Halbwagen⸗ Schlitten mit Vorderverdeck und 1 Paar Geſchirr iſt bei 

dem Sattler Schultze, Fleiſchergaſſe No. 152.: billig zu verkaufen. 

38. . Die erwartete Sendung der neueſten brillanteſten Seidenſtoffe u. 
Ws ſchwarze franzöſiſche Glanz⸗Taffettas in allen Breiten iſt mir fo 


eben in größter Auswahl eingegangen. M. Ldwe nſtein. 


59. Friſche ital. Caſtanien, aftrachaner kl. Zucker⸗Schotenkerne, Nanteſer Sar⸗ 
dinen, Trüffeln und Erbſen in Blechdoſen, feinſtes Tiſchöl, kl. Capern, Oliven, gr. 
Muscattraubenroſienen, Smyrnaer Feigen, Prinzeßmandeln, Tafelbouillon, ächte 
ital. weiße Macaroni, Parmeſankäſe, Bordeaurer Sardellen, Jamaica: Rum, die 
Boutl. 10 Sgr., fremden Biſchof- und Cardinal⸗Eſſence von friſchen Orangen, alle 
Sorten beſte weiße Wachs-, engl. Sperma⸗Ceti⸗, Apollo, Stearin⸗ und Palm⸗Lichte 
erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 

60. Breitgaſſe No. 1197. ſtehen 24 neue birkene Rohrſtühle zum Verkauf. 
61. Diesjährig neueſte Herren-Huͤte aller Sorten 
empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen: die Tuchwaaren⸗ und Herrengarderobe-Hand⸗ 
lung des N C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 

62. Mein Lager franz. und engl. Filz- und Seidenhüte in den neueſten Fagons 
iſt durch neue Sendungen auf das vollſtändigſte aſſortirt, und empfehle ich ſolche 
zu den billigſten Preiſen. a ö F. W. Sieburger. 
63. Eine neue Kirchen» Orgel, 4 Fuß Prinzipal, 10 Stimmen, Sailer Ton, 
vorzüglich gut und bauschaft aghaut. und. für cine Kirche mitiler Größe paſſend, 
ſteht bei dem Orgelbauer und Inſtrumentenmacher J. H. Wegner Scheibentit⸗ 
tergaſſe No. 1251. zum Verkauf aufgeſetzt, wo ſie täglich beſehen und geſpielt 
werden kaun. 8 A 5 

64. Neue Militait⸗Geſaugb. ſ. Paradiesgaſſe No. 577. 12. Thür billig zu verkaufen. 
65, Windharfen, alle Sorten Getreide-Siebe, ſo wie verſchiedene Gattungen 
Drahtgeflechte ſtehen vorräthig und empfiehlt Guſtav Wernick am Fiſchmarkt. 
66. Drei Maſtochſen find in Ottomin (Carth. Kr.) zu verkaufen. 

67. I neue birkne polüte Kommode iſt zu verkaufen Toblasg. No. 1561. 1 Tr. h. 
6b. Eine Hamburger mahagoni Speifetafel auf 36 Perſonen ſteht Beutlergaſſe 
No. 621. zum Verkauf. 


69. Ein ſehr gutes mahag. Sopha nebſt Tiſch und ein halbes Dutzend Stühle 


find zu verkauſen bei dem Tiſchlermeiſter Herrn Roſenberg in der großen Mühlengaſſe. 


70. Sicheres Hühneraugenpflaſter nach dem Mecept des Königl. 
Preuß. General-Staabs-Arztes Herrn Dr. Ruſt, welches dieſelben ſpurlos vertilgt; 
auch iſt das gereinigte Rinderöl, welches ſich als ein vorzüglich haarſtärkendes Mit⸗ 
tel bewährt a Fl. 5 Sgr. käuflich zu haben Schmiedegaſſe 101. in der Barbierſt. 


71. Ein birken pol. Spieltiſch 10 fl., pol. Waſchtiſche a 7 fl., 1 Eckglasſpind 


3 Thlr., 1 kleine pol. Kommode 344. Thlr., ſteht Frauengaſſe No. 874. z. Ver auf. 


— 


2 zten Damm 1432. ſteht ein eichenes polirtes Kleiderſpind zum Verkauf. 

3. 2 neue Hobelbänke nebſt Werkzeug ſtehen Laſtadie No. 441. zum Verkauf. 

4. Ein neuer 4⸗fluͤgl. Bettſchirm iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 760. billig zu verk. 
ö Hierzu eine Extra⸗Beilage. 
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Extra⸗B 


1) Das von den Actionairen 


et F 
eilage zum Danziger Intelligenz-Blatt.- 
No, 53. Sonnabend, den 2. Man 1844. 

i le F ‚ 


Se 
3 N 


Zwei und Zwanzigſter Jahresbericht 
äber den Zuſtand der hiefigen Sparlaffe am Schluſſe 
des Jahres 1843. a 


beträgt die Summe von 


2) Das Guthaben der Deponenten 


zuſammengeſchoſſene Kapital 


2,600 Rl. 


betrug den 31. December 1842 128,279 Rl. 22 fg. 11 pf. 


dazu kamen im Jahre 1843, die 
Einlagen von neuen und die Zu⸗ 


ſchüſſe von früheren Deponenten, 


ſo wie die ſtehen gebliebenen vor⸗ 
getragenen Zinſen 8 


Davon ſind an verſchiedene Depo⸗ 


83,914 24 11 


212,194 + 17:10 + 


nenten die Einlagen ganz oder zum 


Theil, wie fie es verlangten, zurück⸗ 
gezahlt — 70 * — 
Das Guthaben der Deponenten bleibt 
demnach den 31. December 1843 


3) Das unverzinsliche Guthaben der De⸗ 


ponenten, betrug ult. Dezember 1842 

Davon im Jahre 1843 zurückgezahlt 

bleibt demnach d. unverzinsliche Gut⸗ 
haben der Deponenten am 31. De⸗ 
cember 1843 ; - 


4) An Intereſſen werden auf das Jahr 


1844 vorgetragen: 

u. von den in den erſten Tagen des 
Januar zur Zahlung kommenden 
Zinſen für alle diejenigen Gelder, 
welche bis zum 31. Dezember 1842 

bei der Sparkaſſe belegt waren 

b. an jetzt noch nicht zur Zahlung 
kommende Zinſen für im Laufe d. 


Jahres 1843 ' 
renten zu gu 2855 ur Depo⸗ 


4267113. 


1ᷓ59-5 , 523 Rl. 4g. 10 pf. 
128 „10 10 


— — — 


k FE WEL NO 10 


3,198 „14, 9 


. 582 27 10 N 


17 SI RT. 1219. pf 172 257 ff 1519. By. 


en: S 


Transport 3,781 Rl. 12 fg. Tpf 172,281 Rl. 15 g. Opf. 
6. 26 Actlonalre erhalten an fälligen 0 18 rs 2 
Zinſen pro 1843. A 108 10 — 
d. dieſelben haben Zinſen von früheren 
Jahren zu gut i : 291.20 — + 
e, von den für ausgelfehene Kapitalien 
pränumerando empfangenen Zinſen, 
gelten pro 1844 . 1131 0 Toms 
Br 5,912, 19, 7 > 
5) Der reine Gewinn der Sparlaſſe betrug 
am 31. December 1842 9, 1 
Gewinn im Jahre 1843. 4 223 «2 
. 952 „ 5% 9 
Es ſind nehmlich an Intereſſen auf das ; 
Jahr 1843 übertragen und in demſel⸗ 
ben eingegangen . 4 . 10,165. „ 12, 2 
an . SU, ie 2 
ezahlt x & Ipf. 
an 26ittwen als Bei⸗ ig. Sf 
hülfe z. Erziehung ih⸗ 
ter Kinder bewilligt 100 ⸗—⸗— 
3,07 8 NR. Big. Br 
auf das Jahr 1844 
übertragen ad 4. 5,312 ⸗ 19 7. 958 
d 9,290 22, 10 
bleibt ein Ueberſchuß an Zinſen von 874 19 4 
davon ab für Disconto⸗Courtage, Drude 
koſten, Botenlohn, ſämmtliche Admini⸗ a 
firationsfoften p. 8 0 50 28 — +, 
Gewinn wie vor 5 223 Nl. 2 fg. 4 pf. 
Beſtand der Einnahme der Sparkaſſe am 31. December 1843 TSTTIERL 11 fg. N 
Von dieſem Beſtande find ult 1843 f 
a ausgeliehen auf Wechſel gegen Fauſtpfand a 
in Getreide in Staatspapieren . . . 157,100 Nil. — Sgr. 
b. in Disconto belegt. 22,268 14 
e. in angekauften Staatspapieren 7,87 15 
d. baar in Kaſſe.. * * * ‘ + * * — | 560 * 12 * 
187,116 Rt. 11 Sgr. 
Die Geringfügigkeit des nach Abzug der Verwaltungskoſten und Spenden übrig 
gebliebenen Ueberſchuſſes, erklärt ſich aus dem in den erſten Monaten des Jahres ſtatt⸗ 
gefundenen Mangel an Gelegenheit zu Statutenmäßiger Belegung ber eingezahlten Beträge. 
Danzig, den 17. Februar 1844. f 
Die Direktoren der hleſigen Spatkaſſe. 
v. Welckhmann. C, R. v. Frantzius. Abegg. 


